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Schulstart Mit dem Beginn des Schul-
jahres und dem damit verbundenen
Moment, in dem viele Kinder erstmals
alleine mit dem Strassenverkehr kon-
frontiert und dadurch erhöhten Gefah-
ren ausgesetzt werden, verstärkte die
Regionalpolizei Lenzburg während der
ersten Wochen ihre Präsenz auf den
Schulwegen.
Wie in den Vorjahren findet die Ak-

tion mit sichtbarer Präsenz an gefährli-
chen Kreuzungen und Übergängen
statt. Im Bereich der Kindergärten und
Schulanlagen werden Geschwindig-
keitskontrollen durchgeführt und bei
den Fussgängerstreifen das Vortritts-
recht überwacht.
Die Regionalpolizei wird nach den

Herbstferien noch einmal eine Schüler-
verkehrsaktion durchführen, weil da-
von auszugehen ist, dass die Kinder

nach den Herbstferien nicht mehr in
Begleitung ihrer Eltern auf dem Schul-
weg unterwegs sind.
Die Polizei wird in diesem Jahr wie-

der von der bfu und dem TCS mit Mate-
rial für die Gemeinden, Schulen und
Schüler unterstützt. (pd/rpl)

Regionalpolizei vermehrt präsent

Werden geschützt: Kinder auf dem Schul-
weg mit Leuchtwesten. Foto: zvg

Regionalschule Es gehört zu den schö-
nen Traditionen der Stadt, dass nach
den Sommerferien die neuen Lehrper-
sonen an der Regionalschule von der
Schulpflege zu einem Begrüssungsapé-
ro ins repräsentative Burghaldenhaus
eingeladen werden. Diesmal folgten et-
wa zwei Drittel der total 22 neuen Lehr-
personen der Einladung.
In einem zwanglosen Rahmen stellte

Schulpflegepräsidentin Susanne Buri

die Mitglieder von Schulpflege, -leitung
und -verwaltung vor, ehe die beiden
Ammänner der Standortgemeinden ih-
re Orte präsentierten. Sowohl Marianne
Horner für Ammerswil wie Daniel Mo-
simann für Lenzburg strichen neben
den Vorzügen die Bedeutung der jewei-
ligen Jugendfeste für Schule und Zu-
sammenhalt der Bevölkerung hervor.
Beim anschliessenden Apéro wurden
weitere Kontakte geknüpft. (tf )

Begrüssung der neuen Lehrpersonen

er in Lenzburg geborene Musi-
ker, Komponist und Regisseur
Ruedi Häusermann ist einer der

wichtigsten Protagonisten in Sachen
zeitgenössischem Musiktheater. In sei-
nen Inszenierungen formt Häusermann
das Genre entscheidend mit. Hier ver-
binden sich Theater und Musik zu einer
Symbiose.
Sein neuster Streich «Letzter Aufruf

für Ursin und Kubus» gibt am Samstag
den Auftakt zum diesjährigen Festival
Musikalische Begegnungen Lenzburg
unter demMotto «Da capo al fine».

Szenische Komposition oder
komponiertes Theater
Moderne Musik, das ist etwas für die
anderen. Für Kenner, Analysten, Kriti-
ker, Einsame und alle, die es wagen
wollen, sich ihren Ansprüchen auszu-
setzen. Dem Rest bleibt ihr Inhalt zu-
meist verschlüsselt und unbequem.
Und nicht zuletzt aus diesem Grund

schlicht: uninteressant. Doch was pas-

D

siert eigentlich, wenn Musiker nicht
mehr nur Musik machen, sondern zu
Darstellern werden? Welche Verbindun-
gen von Raum, Klang und Bewegung
sind jenseits vertrauter Aufführungs-
konventionen möglich? Und haben Mu-

sikinstrumente auch ein Eigenleben?
Ruedi Häusermann macht die Ant-

worten erfahrbar. «Wenn die Menschen
nicht zur Musik kommen, bringen wir
die Musik zu den Menschen», strahlt
Häusermann, sitzend inmitten von No-

tenblättern in seinem Atelier Randolph
am Kronenplatz in Lenzburg.
In der neusten Inszenierung seiner

Komposition für Streichquartett «Letz-
ter Aufruf für Ursin und Kubus» bilden
Musik und Theater Synergien im szeni-

schen Spiel und schaffen Zugang zu
musikalischen Welten, die dem norma-
len Ohr gewöhnlich verborgen bleiben.
Herwig Ursin ist Manager. Konzert-

manager. Die Organisation einer Welt-
tournee ist in vollem Gange. Denn das
Kubus-Quartett will ganz gross raus-
kommen. Also organisiert Ursin ein
Konzert in Lenzburg mit der neusten
Komposition von Ruedi Häusermann.
Im Stück, gespickt und begleitet

durch Miniaturen von Robert Walser,
führen der Schauspieler Herwig Ursin
und die Musiker des Kubus-Quartetts –
Ola Sendecki (Violine), Ruth Gierten
und Liese Mészár (Viola) und Trude
Mészár (Violincello) – durch ihre eigene
Geschichte und kreieren fantasievoll
formlosen Frei-Raum, in dem Platz ist
für Träume, Fiktion und eine kurzweili-
ge Chance für das Aufbrechen gewohn-
ter Strukturen.
Ruedi Häusermann lässt nach vielen

Arbeiten an grossen Opern- und Thea-
terhäusern in Deutschland und der
Schweiz ein glänzendes Juwel im Kam-
merformat entstehen, das gleichzeitig
eine Hommage an seinen langjährigen
künstlerischen Wegbegleiter Herwig
Ursin ist.

«Eine Frage der Aufmerksamkeit»
«Der Anspruch ist hoch. Man muss sich
immer anstrengen, um etwas zu verste-
hen. Dabei ist Musik doch etwas, das
uns alle umgibt. Da gibt es eigentlich
nichts zu verstehen. Musik wahrzuneh-
men, bleibt eine Frage der Aufmerk-
samkeit. Des Zuhörenwollens, des sich
Interessierenwollens, des sich Einlas-
sens», betont Häusermann. Dabei sei
der Schlüssel zum Interesse nichts wei-
ter als das Verständnis für das Unfass-
bare.
Mit seiner Arbeit lädt Häusermann

das interessierte Publikum ein, Musik
in einem neuen Kontext zu lauschen,
gewohnte Pfade zu verlassen um sich
selbst Zugang zu schaffen für kleine
Welten ganz grosser Freiheit.

Ein glänzendes Juwel im Kammerformat
Musik Die Musikalischen Be-
gegnungen Lenzburg präsen-
tieren von übermorgen Sams-
tag, 25. August, bis Sonntag,
9. September, sieben Konzer-
te an fünf Orten. Den Auftakt
bilden zwei Aufführungen des
neuesten Stücks von Ruedi
Häusermann.

■ STEFANIE OSSWALD

Sein neuster Streich lanciert die Musikalischen Begegnungen Lenzburg 2018: Ruedi Häusermann vor seinem Atelier. Foto: Stefanie Osswald

Letzter Aufruf für Ursin und Kubus
Eröffnungskonzert
Ruedi Häusermann lässt in seinem neus-
ten Musiktheater Musik und Szene traum-
artig verschmelzen. Mit Herwig Ursin
(Schauspiel & Musik) und dem Kubus-
Quartett.
■ Samstag, 25. August, 20.15 Uhr

(Apéro für alle ab 19.15 Uhr).
Aula Lenzhard

Letzter Aufruf für Ursin und Kubus
Musiktheater
Ruedi Häusermann lässt in seinem neus-
ten Stück Musik und Szene traumartig ver-
schmelzen. Mit Herwig Ursin (Schauspiel &
Musik) und dem Kubus-Quartett.
■ Sonntag, 26. August, 17 Uhr

Aula Lenzhard

Freilach
Kammermusik
Traditionelle Klezmer-Klänge treffen auf
Musik für Cello solo aus verschiedensten
Stilepochen. Mit Alexander Kionke (Cello)
und dem Freilach-Trio.
■ Freitag, 31. August, 20.15 Uhr

Tommasini

Klangsproch
Lieder- und Leseabend
Ein einmaliger Sophie-Haemmerli-Marti-
Abend mit Liedern und textlichen Inter-
mezzi. Mit Noëmi Sohn Nad (Sopran), Ru-
dolf Lutz (Klavier) und Klaus Merz (Texte).
In Zusammenarbeit mit dem Projekt «Hun-
dertfüfzg Johr Sophie Haemmerli-Marti».
■ Samstag, 1. September, 20.15 Uhr

Alter Gemeindesaal

Zwischen Himmel und Hölle
Alte Musik
Auf historischen Instrumenten erklingen
Werke aus ganz Europa. Mit Stefanie Oss-
wald (Blockflöten, Cornamuse), Silvia
Berchtold (Blockflöten), Helga Váradi (Or-
gel) und Alex Jellici (Cello, Diskantgambe).
■ Dienstag, 4. September, 20.15 Uhr

Burghalde

Souvenir
Meisterkonzert
Ein Konzertabend der Extraklasse mit
Chaarts Chamber Artists, Daniel Müller-
Schott (Cello), Maximilian Hornung (Cello),
Sarah Christian (Violine) und Helga Váradi
(Cembalo).
■ Freitag, 7. September, 20.15 Uhr

Stadtkirche Lenzburg

Al Fine
Chorkonzert
Stimmungsvoller Festivalausklang mit be-
rührender Musik von Schubert und
Brahms. Mit dem Fricktaler Kammerchor,
Urs Stäuble (Leitung), Leila Pfister (Alt)
und einem Instrumentalensemble.
■ Sonntag, 9. September, 19 Uhr

Stadtkirche Lenzburg

Vorverkauf
Tourismus Lenzburg Seetal
Kronenplatz 24, 5600 Lenzburg
Telefon 0628864542
E-Mail tourismus@lenzburg.ch
Öffnungszeiten; Montag 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 9 bis 11.45 und 14 bis
17 Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr.

Musikalische Begegnungen Lenzburg 2018 – das Programm

Zum zweiten Konzert von Ruedi Häu-
sermanns «Letzter Aufruf für Ursin und
Kubus» am nächsten Sonntag, 26. Au-
gust, 17 Uhr, können Leser dreimal zwei
Tickets gewinnen. Wie mitmachen? Mit
einem Anruf morgen Freitag, 24. Au-
gust, zwischen 11 und 11.15 Uhr unter der
Telefonnummer058 200 58 15. (lba)

Dreimal zwei Tickets
zu gewinnen

INSERATE

Gratis-Hörtest
• Individuelle Hörgeräteanpassung
• Hörgerätezubehöre
• Gehörschutz
• Hausbesuche

Müli-Märt
1.OG/Bahnhofstr. 5
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 62 72
info@hoergut-ronchetti.ch


